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Der Staatssekretär des Innern. 

Berlin, den 11. August 1883 

 

Eure Hochwohlgeboren benachrichtige ich im Verfolg meines Erlasses vom 9. d. M. (I 

10271), betreffend die Absendung einer Expedition in die durch die Cholera 

versuchten Gebietstheile Egyptens, ergebenst, daß die Reichshauptkasse Anweisung 

erhalten hat, Ihnen als Vorschuß auf die Kosten der Expedition, einschließlich Ihrer 

und Ihrer Herren Mitdelegirten Ausrüstungskosten einen Betrag von 6000 M. 

„Sechstausend Mark“ vorbehaltlich späterer Verrechnung zu zahlen. Diesen Betrag 

können Sie von der Bureaukasse des Reichsamts des Innern erheben. 

Nach Ihrem Eintreffen in Egypten wollen Sie zunächst bei dem Kaiserlichen General-

Konsul in Alexandrien sich melden. Wegen Eröffnung eines Kredits in Alexandrien bis 

zur Höhe von 20000 M. habe ich das Erforderliche veranlaßt und wird Ihnen dieserhalb 

weitere Eröffnung zugehen. 

Ueber den Tag der Abreise der Kommission sehe ich einer Anzeige entgegen. 

 

Der Staatssekretär des Innern. 

In Vertretung: 

Eck 

 

 

An 

Den Kaiserlichen Geheimen Regierungsrath Herrn Dr. Koch 

Hochwohlgeboren 

R. A. d. I. No. 10401 I 

 

 

 

Beglaubigte Abschrift 

 

Berlin, den 10. August 1883 

 

Nachdem in den am 7. d. M. stattgehabten Besprechungen beschlossen worden ist, 

behufs Erforschung der Cholera Aerzte nach Egypten zu entsenden, und dieser 

Beschluß die Genehmigung des Herrn Reichskanzlers gefunden hat, habe ich das 

Kaiserliche General-Konsulat zu Alexandrien auf das Eintreffen einer derartigen 

Kommission mittelst des abschriftlich beiliegenden Erlasses vorbereitet und dasselbe 

vor Allem beauftragt, für Beschaffung eines Dragomans und des erforderlichen 

Dienstpersonals Sorge zu tragen. Anderweitige Wünsche der Herren Kommissarien 

bin ich gern bereit, an der erwähnten Stelle gleichfalls zum Ausdruck zu bringen. 

Indem ich ganz ergebenst anheimgebe, dem Herrn Geheimen Regierungsrath Dr. 

Koch den Inhalt der Anlage mittheilen zu lassen, darf ich einer gefälligen 

Benachrichtigung über den Tag der Abreise der Kommission, sowie über die Summe, 

bis zu deren Höhe die Kommission bei dem General-Konsulate zu Alexandrien zu 

akkreditiren sein dürfte, entgegensehe. 



In Vertretung des Staatssekretärs. 

gez.: Bojanowski 

 

An den Staats-Sekretär des Innern, Herrn Staats-Minister von Boetticher, Excellenz 

– II 27241/23143 – R. A. d. I. No. I 10407 

 

 

 

Beglaubigte Abschrift von Abschrift ad II 27241 

 

Berlin, den 10. August 1883 

 

Euer Wohlgeboren benachrichtige ich ergebenst, daß die Ksl. Regierung beschlossen 

hat, eine Kommission von Aerzten nach Egypten zu entsenden, welche die 

Entstehung, Natur und den Verlauf der Cholera, sowie die zur Verhütung derselben 

geeigneten Maßregeln an Ort und Stelle erforschen soll. Die Kommission wird gebildet 

aus dem Mitgliede des Gesundheitsamts dem Geheimen Regierungsrath Dr. Koch, als 

Leiter, den im Reichs-Gesundheits-Amt als Hülfsarbeiter fungierenden Stabsärzten Dr. 

Gaffky und Dr. Fischer und einem Assistenten für präparatorische Arbeiten, 

voraussichtlich dem Chemiker Treskow. Die Herren werden etwa um die Mitte dieses 

Monats direkt nach Alexandrien sich begeben, von wo sie beabsichtigen einen Ort 

aufzusuchen an welchem die Krankheit in den ersten Stadien der Entwicklung sich 

befindet. 

Bei der Schwierigkeit und Gefährlichkeit des Auftrags, dessen Ausführung Seine 

Kaiserliche und Königliche Hoheit der Kronprinz persönliches Interesse zuwendet, 

brauche ich Ew. pp. wohl kaum nahe zu legen, nach besten Kräften und soweit der 

Einfluß und die Beziehungen des General-Konsulats reichen, der Kommission für ihre 

Arbeiten die Wege zu ebenen, dieselbe den Ksl. Konsulaten in Egypten auf das 

angelegentlichste anzuempfehlen und sie mit solchen Einführungen zu versehen, 

welche geeignet sind, dem Unternehmen Entgegenkommen und Rückhalt bei den 

Egyptischen Behörden zu sichern. Zuerst wird es darauf ankommen, der Expedition 

einen vertrauenswürdigen, mit den Landessitten bekannten Dragoman, sowie 

zuverlässiges Dienstpersonal zu beschaffen – die Zahl des Letzteren ist soweit dies 

der Landesbrauch nur irgend zuläßt, zu beschränken. Am besten würde es sein, wenn 

wenigstens ein Theil dieses Personals aus den Beamten des Ksl. Konsulats 

entnommen werden und das General-Konsulat inzwischen mit anderweitigem Ersatze 

sich behelfen könnte. Sollte dies indeß – was ich dem Ermessen Ew. pp. 

ausschließlich anheimstelle – nicht angängig sein, so bitte ich auf die Erwerbung 

derartiger geeigneter Kräfte Bedacht zu nehmen, damit dieselben der Kommission bei 

ihrer Ankunft zur Verfügung stehen. Die dem Dragoman und der Dienerschaft zu 

gewährenden Gegenleistungen wollen Ew. pp. nach den landesüblichen Sätzen unter 

Berücksichtigung der außergewöhnlichen Umstände bemessen. Die Kommission ist 

in Betreff der Kosten an einen bestimmten Satz nicht gebunden, sondern liquidirt ihre 

Auslagen. 



Ueber den Tag der Abreise der Kommission, sowie über die Höhe der Summe, welche 

derselben von dem General-Konsulat zur Verfügung zu stellen ist, behalte ich weitere 

Mittheilung mir noch vor. 

 

Der Reichskanzler 

Im Auftrage 

gez. von Bojanowski 

 

An den Kaiserlichen Vice-Konsul Herrn Hellwig Wohlgeboren 

Alexandrien – II 27241/23144 – 

 

Die Richtigkeit bescheinigt. 

Berlin, den 13. August 1883. 

Der Direktor des Kaiserlichen Gesundheits-Amtes 

Dr. Struck 


















